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Leuchtende Fenster in Alfter-Ort
Auch in diesem Jahr möchte Sie
der Matthäusrat dazu einladen,
für einen Tag im Advent ein
besonders geschmücktes Fenster
zum Leuchten zu bringen. Einige
dieser Fenster könnten schon von
Beginn an über die ganze Advents-
zeit zwischen circa 18 und 21 Uhr
leuchten, andere könnten nach
und nach dazukommen. Wir su-
chen Menschen, die bereit sind,

ein Fenster zu schmücken. Dabei
müssen Sie nicht als Gastgeber
fungieren. Sie können sich gerne
einen Wochentag aussuchen, für
den Sie Ihr besonderes Fenster
leuchten lassen.
Wenn Sie möchten, können Sie
auch Ihre Nachbarn zu Ihrem ge-
schmückten Fenster einladen und
damit einen Treffpunkt für Ge-
meindemitglieder, Nachbarn, Fa-

milien, Interessierte oder auch
neugierig Gewordene herstellen.
Wenn Sie mir diesen Wunsch bei
der Anmeldung mitteilen, schicke
ich Ihnen zusätzlich den Vordruck
für eine Einladung.
Aus allen Fotos der Fenster möch-
ten wir eine Collage erstellen, die
in der Weihnachtszeit im Schau-
kasten des Matthäusrats und auf
der Homepage der Pfarreienge-

meinschaft Alfter zu sehen sein
wird. Gemeinsam setzen wir da-
mit ein Zeichen unserer Verbun-
denheit und unserer adventlichen
Hoffnung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich doch bitte,
auch wenn Sie noch Fragen ha-
ben, bei Irene Urff,
ireneurff@aol.com oder
02222 / 48 82.

Soiree Abend vom Kulturkreis Alfter
Wir vom Kulturkreis Alfter e.V.
konnten zum ersten mal wieder
für die Öffentlichkeit im Pfarrzen-
trum einen vergnüglichen Abend
Corona gerecht auf Abstand or-
ganisieren.
Zahlreiche Besucher und Besu-
cherinnen aus ganz Alfter freu-
ten sich auf einen besonderen
Soirée  Abend.
Im Pfarrzentrum hatten auch die
MontagsmalerInnen eine Spon-
tan-Ausstellung „la mer“ mit Bil-

dern und Skulpturen aufgebaut,
die reges Interesse fanden.
Mit dem Klassik-Entertainment
von Katharina Okroj ging es am
Anfang auf die Reise mit der Ti-
tanic Melodie und dann zu den
Capri Fischern. Das Publikum
ging begeistert mit bei der virtu-
osen Geigerin als sie durch Pu-
blikum schritt. Temperamentvoll
ging weiter mit der Filmmusik
„Conquest of Paradise“ übers
Meer. Nicht fehlen durfte auch

die „Traumschiff Melodie“ und
„la mer“.
Das Alles wurde durch die Anek-
doten von Konrad Beikircher mit
den Erfahrungen eines Künstlers
auf den Passagier-Schiffen, z.B.
mit 400 zahlenden Passagieren
und 1700 Mann Besatzung, er-
gänzt . Dazu kamen die Ereignis-
se beim Wellengang auf hoher
See und einer Schiffstour bis
Grönland. Dabei spielten sich
wahre Krimis an Bord ab, wenn

es hieß „Mann über Bord“. Auch
die Gefahr vor Grönland durch
umkippende Eisberge war nicht
ohne, wurde aber bei der Fahrt
von anderen Musikern ignoriert,
worauf der Kapitän sie dann
„nach Hause“ schickte - auf dem
Schiff hat der Kapitän das Sa-
gen!
Es war ein schöner Abend in ei-
ner nicht einfachen Zeit.
Es hat gut getan, mal wieder ge-
meinsam zu lachen.

FrauenFrühstück Volmershoven-Heidgen
Zu einem besonderen Thema hat-
te das FrauenFrühstück Vol-
mershoven-Heidgen am 17. Sep-
tember in das Kath. Pfarrzentrum
St. Lambertus in Witterschlick ein-
geladen.
Herr Dr. Walter Töpner referierte
über den Jakobsweg und bettete
seinen Vortrag in wunderbare
Landschaftsaufnahmen, auf dem
Pilgerweg nach Santiago de Com-
postela.
Seit Jahrhunderten bewandern
Tausende von Pilgern Jahr um Jahr
den Jakobsweg, um sich einen
Traum zu erfüllen, die Hauptstadt
GaliciensGaliciensGaliciensGaliciensGaliciens zu erreichen und ihre
legendäre Kathedrale zu betre-
ten. Nach der Überlieferung sind
hier die sterblichen Überreste des
Apostels Jakobus begraben, die
im 9. Jahrhundert entdeckt wur-
den. Der Apostel Jakobus soll zu
den zwölf Jüngern Jesu gehört
haben. Waren es im Mittelalter
ausschließlich religiöse Motive,
die die Pilger zu seinem Grab nach
Santiago de Compostela führten,
so treibt die Religion heutzutage
nur noch jeden zweiten Jakobs-
pilger an. Laut Dr. Töpner kom-
men heute Menschen aus der
ganzen Welt. Die Gründe sind viel-
fältig (wie zum Beispiel um inne-

re Zufriedenheit und Kraft für den
eigenen Lebensweg zu finden oder
um Stresssituationen abzubauen,
die beruflicher oder familiärer
Natur bedingt sind) um diesen
Weg zu gehen.
Nicht jeder Pilger erreicht das Ziel;

oft fehlt die Kraft - auch aus ge-
sundheitlichen Gründen - den Weg
bis nach Santiago de Compostela
zu vollenden.
Auf seinem Weg, erklärte Dr. Töp-
ner, lernte er viele Menschen ken-
nen und noch heute zehrt er von

diesen Erlebnissen und dem Aus-
tausch der Gespräche.
Die Gäste lauschten gebannt dem
Vortrag der sowohl berührte als
auch unter „die Haut ging“.
Ute Fuhs
- für das FF-Team -
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Oktoberfest in
Witterschlick!
Am 8. Oktober findet auf dem ver-
einseigenen Grillplatz des
„MGV-Rheingold-Witterschlick“
Servaisstraße, das „Okto-
berfest 2022“ statt.
„O“ zapft is“ - ab 15Uhr!
Für das leibliche Wohl ist
mit Oktoberfestbier,
Steaks, Wurst und Pommes
bestens gesorgt!
DJ Helmut sorgt für Stim-
mung!
Kommen Sie mit Familien,

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Jetzt Termin vereinbaren
0228 - 46 69 89

Handwerks-Qualität,
lokal & günstig!

GLAS
DACH inkl. SONNENSCHUTZ

2:1 HEIMVORTEIL2:1 HEIMVORTEIL

Wilhelm Ehlers vom
Alfterer SC wird
Deutscher Meister
der M 85 im 10 km Lauf
Jetzt fand endlich wieder eine
weitere Deutsche Meister-
schaft für Langstreckenläufer
statt. Es war auch die letzte in
diesem Jahr. Vom Alfterer SC
nahm wieder Wilhelm Ehlers
tei l .
Im dritten Lauf des Tages mit
mehreren Altersklassen starte-
te Wilhelm Ehlers. Er gehört mit
seinen 86! Jahren zur Alters-
klasse AK M 85 Im Ziel war er
schnellster in seiner Altersklas-
se und mit dem 1. Platz in 1:06
Stunden errang er eine weitere
Deutsche Meisterschaft.
In 2021 startete Wilhelm Eh-
lers wieder bei den Deutschen
Meisterschaften im Halbmara-
thon in Hamburg am 17.Okto-
ber auf dem Stadtkurs, jetzt in
der Altersklasse M85. Es wa-
ren zwei Runden zu laufen, die
1. Runde ging er rasant an und
lief sie in 59:42 min. In der 2.
Runde wurde es für ihn dann
sehr hart, aber mit seiner Er-
fahrung, seiner Ausdauer und
seinem Willen hielt er durch und
siegte in seiner Altersklasse in
der Zeit von 2:18:13 Stunden.
Damit hat er eine weitere Deut-
sche Meisterschaft errungen.
Nach seinem Erfolg in 2019 bei
der DM-Cross-Meisterschaft in
Ingolstadt im März und im April
die Deutsche Vizemeisterschaft

im Halbmarathon startete er
auch bei der Nordrheinmeister-
schaften auf der 10 km Strecke
und gewann auch diese.

Wilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem Lauf

Freunden und Bekannten zu uns
und gönnen Sie sich einen schö-
nen Oktoberfesttag im Grünen.
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Alfter auf dem Weg an die Tabellenspitze
Alfter auf dem Weg an die Tabellenspitze VfL siegt 2:0 im Spitzenspiel gegen Porz -
Vier Siege in sechs Spielen

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. Verdient bezwang der
VfL Alfter im Spitzenspiel der
Staffel 1 der Landesliga den bis-
herigen Tabellenersten SpVg.
Porz mit 2:0. Damit untermauer-
ten die Vorgebirgler ihren An-
spruch, den Abstieg aus der Mit-
telrheinliga gleich in dieser Sai-
son zu korrigieren und wieder in
die höchste Spielklasse des Fuß-
ball-Verbandes Mittelrhein auf-
zusteigen. Sie rückten damit auf
den zweiten Tabellenplatz hin-
ter dem FV Bonn-Endenich vor.
Für die Kölner Vorstädter, die
ebenfalls Aufstiegsambitionen
hegen, scheint das Vorgebirge
dagegen kein gutes Pflaster zu
sein, denn ihre beiden bisher
einzigen Niederlagen kassierten
sie am zweiten Spieltag mit 1:3
beim SSV Merten und nun in Alf-
ter. Von Anfang an nahm die
Heimelf das Heft in die Hand und
war das spielbestimmende
Team. Beste Torchancen auf bei-
den Seiten waren in Halbzeit 1
selten und resultierten jeweils
aus individuellen Fehlern. So
blieb es bis zum Pausenpfiff
beim torlosen Unentschieden.
Nach dem Wiederbeginn änder-
te sich das Geschehen auf dem
grünen Kunstrasen nicht we-
sentlich. Der VfL blieb bestim-
mend und ging in der 59.Minute
endlich in Führung, als Timo Bal-
te einen berechtigten Foulelfme-
ter sicher verwandelte. Aus-
sichtsreiche Versuche der Gäs-
te, selbst zu einem Treffer zu
kommen, scheiterten
schlussendlich am glänzend auf-
gelegten VfL-Keeper Thomas Ko-
siolek. Kurz vor Schluss hätte

Balte den Deckel draufmachen
können, scheiterte aber bei der
Ausführung eines ebenfalls be-
rechtigten Handelfmeters kläg-
lich. So blieb der Auswärtself bis
zur 4. Minute der Nachspielzeit
die Hoffnung, doch noch ausglei-
chen zu können. Aber dann ge-
lang Samy Forestal ein Traum-
tor, den man wirklich nicht alle
Tage sieht. Und das nicht nur in
der Landesliga, sondern in sämt-
lichen Profi- und Amateurligen.
Mit einem schnell ausgeführten
und präzise getimten Freistoß
aus rund 60 Metern ins rechte

obere Eck düpierte er Gästetor-
wart Dominique Mittenzwei
nebst dessen Vorderleuten und
machte damit den Alfterer Sieg
perfekt.
Für den VfL geht es am 2. Okto-
ber auswärts beim Tabellenletz-
ten SV Wachtberg weiter, bevor
dann am 9. Oktober der derzeit
Tabellenvierte SC Rheinbach im
Waldstadion zu Gast sein wird.
Zwei sicherlich nicht einfache
Partien, aber sechs Punkte sind
für die Alfterer sicherlich drin,
wenn sie konzentriert und en-
gagiert zu Werke gehen. (WDK)

Die VfL-Offensive (rote Trikots) hatte es nicht einfach, die vielbeinige Gästeabwehr zu überwinden.Die VfL-Offensive (rote Trikots) hatte es nicht einfach, die vielbeinige Gästeabwehr zu überwinden.Die VfL-Offensive (rote Trikots) hatte es nicht einfach, die vielbeinige Gästeabwehr zu überwinden.Die VfL-Offensive (rote Trikots) hatte es nicht einfach, die vielbeinige Gästeabwehr zu überwinden.Die VfL-Offensive (rote Trikots) hatte es nicht einfach, die vielbeinige Gästeabwehr zu überwinden.

Torwart Thomas Kosiolek (in grün) sicherte mit Glanzparaden den Sieg der Heimelf.Torwart Thomas Kosiolek (in grün) sicherte mit Glanzparaden den Sieg der Heimelf.Torwart Thomas Kosiolek (in grün) sicherte mit Glanzparaden den Sieg der Heimelf.Torwart Thomas Kosiolek (in grün) sicherte mit Glanzparaden den Sieg der Heimelf.Torwart Thomas Kosiolek (in grün) sicherte mit Glanzparaden den Sieg der Heimelf.
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Viel Sport und noch mehr Spaß
Landessportfest der Förderschulen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Schüler-
innen und Schüler von vier För-
derschulen haben in Windeck-
Leuscheid am Leichtathletik-
sportfest der Förderschulen mit
dem Schwerpunkt geistige Ent-
wicklung teilgenommen. Kon-
kret gingen die Vorgebirgsschu-
le Alfter, die Heinrich-Hansel-
mann-Schule aus Sankt Augus-
tin und die Förderschule Rossel
als Schulen des Rhein-Sieg-
Kreises sowie die Helen-Keller-
Schule aus Wiehl-Oberbanten-
berg bei den Wettbewerben an
den Start. Die insgesamt 60
Mädchen und Jungen traten
dabei in den Disziplinen Sprint,
Ausdauerlauf, Weitwurf und
Weitsprung gegeneinander an.
Beim „Schulspiel“, dem Staf-
fellauf, wetteiferten dann die
vier Schulen noch miteinander.
„Die Stimmung war großartig“,
sagt der Schuldezernent des
Rhein-Sieg-Kreises Thomas
Wagner. „Die Schulsportwett-
kämpfe der Förderschulen ha-
ben eine ganz besondere At-
mosphäre. Man spürt die Be-
geisterung der Schülerinnen
und Schüler. Sie sind immer ein
Highlight im Schulsport-Schul-

jahr.“ „Es hat alles gepasst“,
sagt Organisatorin Dagmar Ku-
schick von der Förderschule
Rossel. „Die Schülerinnen und
Schüler waren super motiviert
und haben tolle Leistungen er-
bracht, die Stimmung war
bestens, das Essen der „Helfer-
Eltern“ lecker und der Regen
kam erst als alles gelaufen

war!“ Das Kampfgericht beim
Sportfest stellte das Bodel-
schwingh-Gymnasium Herchen.
26 Schülerinnen und Schüler so-

wie verschiedene Lehrkräfte
kümmerten sich unter Leitung
von Peter Thiessen um Zeitmes-
sung, Weitsprung und Ballwurf.

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis
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Spiegel des Zeitgeschehens
Feierliche Einbürgerung im Kreishaus
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sie sind
auch immer ein Spiegel des Zeit-
geschehens: die feierlichen Ein-
bürgerungen im Siegburger
Kreishaus. Wurden zur Hoch-Zeit
des Geschehens rund um den
Brexit bei einem Termin im April
2019 neunzehn Personen aus
Großbritannien eingebürgert, so
wurden jetzt (21. September)
jeweils eine Person aus der Rus-
sischen Föderation und aus der
Ukraine eingebürgert.
Insgesamt 50 Personen händig-
te im Rahmen einer Feierstunde
im Großen Sitzungssaal des
Siegburger Kreishauses Dr. Mi-
chael Rudersdorf, Dezernent für
Recht, Ordnung, Wahlen des
Rhein-Sieg-Kreises, die Einbür-
gerungsurkunden aus. „Ich freue
mich, fünfzig neue deutsche
Staatsbürgerinnen und Staats-
bürger im Rhein-Sieg-Kreis be-
grüßen zu können“, sagte Dr.
Michael Rudersdorf zu den Ein-
zubürgernden. „Mit der Einbür-

gerung gehen Rechte und Pflich-
ten im demokratischen Rechts-
staat einher“, machte Ruders-
dorf noch einmal bewusst und
lud die Neubürgerinnen und
Neubürger dazu ein, sich zum
Beispiel ehrenamtlich in das Ge-
meinwesen einzubringen und
das Wahlrecht zu nutzen.
Auch der 20-jährige Ninour Ka-
berial erhielt jetzt die deutsche
Staatsbürgerschaft. Bereits vor
acht Jahren, 2014, war er auf-
grund des Krieges aus seiner Ur-
sprungsheimat Syrien nach
Deutschland geflüchtet. Begin-
nend ab der vierten Klasse hat
er das deutsche Schulsystem
durchlaufen: Nach seinem Haupt-
schul- und Realschulabschluss
erlangte er erfolgreich die Fach-
hochschulreife. „Ich möchte die
deutsche Kultur richtig aufneh-
men und verstehen lernen und
mich mit den deutschen Bürgern
durch die deutsche Staatsbür-
gerschaft verbunden fühlen“,

bekräftigte Ninour Kaberial sei-
nen Wunsch, sich in der neuen
Heimat einzubringen.
Mit jeweils sechs Personen
stammt der überwiegende Teil
aus Italien und der Türkei. Die
übrigen Einbürgerungsbewer-
berinnen und Einbürgerungsbe-
werber besaßen bisher die
Staatsangehörigkeit folgender
Staaten: Ägypten (1), Brasilien
(1), Dänemark (1), Ecudaor (1),
Griechenland (4), dem Irak (1),
dem Iran (3), der Republik Koso-
vo (3), Kroatien (1), Marokko (4),
Peru (1), Polen (3), Portugal (2),
Rumänien (3), Spanien (1), So-
malia (1), Syrien (2), Thailand (3).
Die Einbürgerungsbewerber-
innen und Einbürgerungsbewer-
ber wohnen derzeit in nachfol-
gend genannten Gemeinden: 2
in Alfter, 5 in Bornheim, 4 in
Hennef, 3 in Königswinter, 1 in
Lohmar, 1 in Meckenheim, 1 in
Much, 2 in Neunkirchen-Seel-
scheid, 3 in Niederkassel, 2 in
Rheinbach, 10 in Sankt Augus-
tin, 8 in Siegburg, 1 in Swisttal,
5 in Wachtberg und 2 in Wind-
eck. Unter den 50 neuen deut-
schen Staatsangehörigen befin-
den sich 30 weibliche und 17
männliche Erwachsene sowie
drei Kinder. Von den 50 Einbür-
gerungskandidaten wurden 22

bereits in der Bundesrepublik
Deutschland geboren.
Vor der eigentlichen Einbürge-
rung werden die neuen Staats-
bürgerinnen und Staatsbürger
ein Bekenntnis auf das Grund-
gesetz der Bundesrepublik
Deutschland abgeben; dieses
lautet: „Ich erkläre feierlich,
dass ich das Grundgesetz und
die Gesetze der Bundesrepub-
lik Deutschland achten und al-
les unterlassen werde, was ihr
schaden könnte.“ Dieses Be-
kenntnis wird zum Schluss der
Einbürgerungsfeier mit dem Sin-
gen der deutschen Nationalhym-
ne bekräftigt. Persönlicher An-
sprechpartner für alle Zugewan-
derten ist der Neubürgerbeauf-
tragte des Rhein-Sieg-Kreises,
Ludwig Neuber. Er bietet nach
telefonischer Vereinbarung
Sprechstunden an. Termine kön-
nen mit ihm telefonisch unter
der Rufnummer 02295/902318
oder 0160/8230810 oder per E-
Mail an ludwig@neuber.de ver-
einbart werden. Der Kontakt
kann auch über das Kommunale
Integrationszentrum des Rhein-
Sieg-Kreises, - Der Landrat -, Kai-
ser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Sieg-
burg, Telefon 02241 /13-3066,
E-Mail: integration@rhein-sieg-
kreis.de hergestellt werden.

Ninour Kaberial (li.) und Dr. Michael Rudersdorf, Dezernent für Recht,Ninour Kaberial (li.) und Dr. Michael Rudersdorf, Dezernent für Recht,Ninour Kaberial (li.) und Dr. Michael Rudersdorf, Dezernent für Recht,Ninour Kaberial (li.) und Dr. Michael Rudersdorf, Dezernent für Recht,Ninour Kaberial (li.) und Dr. Michael Rudersdorf, Dezernent für Recht,
Ordnung, Wahlen des Rhein-Sieg-Kreises (re.) bei der Einbürgerung imOrdnung, Wahlen des Rhein-Sieg-Kreises (re.) bei der Einbürgerung imOrdnung, Wahlen des Rhein-Sieg-Kreises (re.) bei der Einbürgerung imOrdnung, Wahlen des Rhein-Sieg-Kreises (re.) bei der Einbürgerung imOrdnung, Wahlen des Rhein-Sieg-Kreises (re.) bei der Einbürgerung im
Siegburger Kreishaus. Foto: Rhein-Sieg-KreisSiegburger Kreishaus. Foto: Rhein-Sieg-KreisSiegburger Kreishaus. Foto: Rhein-Sieg-KreisSiegburger Kreishaus. Foto: Rhein-Sieg-KreisSiegburger Kreishaus. Foto: Rhein-Sieg-Kreis
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Wenn Arbeit zur Last wird
Psychische Herausforderungen durch Corona und Homeoffice bewältigen

Viele Arbeitnehmer kennen das
Gefühl, ständig überfordert zu
sein. Termin- und Leistungs-
druck, dazu vielleicht noch ein
schlechter Draht zum Chef oder
Stress mit den Kollegen: Derar-
tige Arbeitsbedingungen kön-
nen auf Dauer psychisch krank
machen. Die Corona-Zeit hält
zusätzliche Herausforderungen
bereit. Das improvisierte Arbei-
ten im Homeoffice mag für vie-
le zu Beginn eine Abwechslung
zur vertrauten Routine gewe-
sen sein. Als Dauerzustand
allerdings kann es zur Belas-
tung werden, wenn Berufliches
und Privatleben kaum noch zu
trennen sind - und gleichzeitig
für Familie und Kinder gefühlt
noch weniger Zeit übrig bleibt.
Das Arbeiten im Krisenmodus
hat zudem vielfach negative
Auswirkungen auf die innerbe-
triebliche Kommunikation und
das soziale Miteinander.

Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-
nen und behebennen und behebennen und behebennen und behebennen und beheben
Unternehmen sind in der
Pflicht, für gesunde Arbeitsver-
hältnisse ihrer Beschäftigten
zu sorgen - auch was die psy-
chische Gesundheit angeht. So
schreibt es das Arbeitsschutz-
gesetz vor. „Arbeitgeber sind
gefordert, Gefährdungen zu er-
mitteln und erforderliche Maß-
nahmen einzuleiten“, erklärt
Christian Sprotte von der Be-
rufsgenossenschaft Energie
Textil Elektro Medienerzeug-
nisse (BG ETEM). Hohe Arbeits-
intensitäten, die Länge und Ver-
teilung der Arbeitszeiten, die
Organisation im Unternehmen
und das Betriebsklima: Dies
sind häufige Faktoren für psy-
chische Belastungen am Ar-
beitsplatz. Eine individuelle
Analyse bildet den ersten
Schritt zu möglichen Verbesse-
rungen. Das Programm „Ge-
meinsam zu gesunden Arbeits-
bedingungen“ führt daher in
Form einer Onlinebefragung zu
einer Gefährdungsbeurteilung.
Abhängig von der Größe des
Betriebes umfasst es fünf oder
sieben Einzelschritte.

Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-
off iceoff iceoff iceoff iceoff ice
Angesichts der weitverbreite-
ten Corona-Müdigkeit und der
zusätzlichen Herausforderun-
gen im Homeoffice hat die Be-
rufsgenossenschaft das Online-
tool jetzt ergänzt. Insgesamt
sieben Fragen mit Pandemie-
Bezug werden behandelt - zum
Beispiel, ob die Befragten sich
durch die Maßnahmen im Be-
rieb ausreichend geschützt füh-
len. Acht Punkte gehen auf die

Die Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisierten Homeoffice werden für vieleDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisierten Homeoffice werden für vieleDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisierten Homeoffice werden für vieleDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisierten Homeoffice werden für vieleDie Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvisierten Homeoffice werden für viele
Arbeitnehmer zu einer psychischen Belastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoArbeitnehmer zu einer psychischen Belastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoArbeitnehmer zu einer psychischen Belastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoArbeitnehmer zu einer psychischen Belastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoArbeitnehmer zu einer psychischen Belastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphoto

Situation im Homeoffice ein. So
bewerten die Befragten etwa,
ob Ziele und Erwartungen an
ihre Arbeit im eigenen Zuhause
geklärt sind. Unter
www.bgetem.de steht das On-
line-Befragungstool zur Verfü-
gung, Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer finden hier außerdem
weitere Informationen rund um
psychische Belastungen in der
Arbeitswelt. „Wichtig ist es,
nicht nur die Probleme zu iden-
tifizieren, sondern vor allem et-

was dagegen zu unternehmen“,
erklärt Sprotte. Unternehmen
finden dazu bei den Berufsge-
nossenschaften zahlreiche
Hilfsmittel sowie eine persön-
liche Beratung. (djd)
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Energie sparen -
damit es für alle reicht!
Sinnvolle Tipps für alle, die zu Hause Kosten
reduzieren wollen

Auch im Oktober bieten die Ko-
operationspartner Energieagen-
tur Rhein-Sieg und Verbrau-
cherzentrale NRW im Rhein-
Sieg-Kreis wieder Online-Semi-
nare an, in denen die Energie-
experten aufzeigen, wie auch
mit kleinem Aufwand Energie
an sinnvoller Stelle eingespart
werden kann. Sowohl am 5.Sowohl am 5.Sowohl am 5.Sowohl am 5.Sowohl am 5.
Oktober als auch am 12. Okto-Oktober als auch am 12. Okto-Oktober als auch am 12. Okto-Oktober als auch am 12. Okto-Oktober als auch am 12. Okto-
berberberberber,,,,, jeweils um 16 Uhr: jeweils um 16 Uhr: jeweils um 16 Uhr: jeweils um 16 Uhr: jeweils um 16 Uhr: Ener-

giesparen für alle - Kleinvieh
macht auch Mist: Wie lässt sich
bei den aktuell hochschnellen-
den Preisen für Strom und Gas
zuhause und im Alltag sinnvoll
Energie einsparen?
Anmeldung unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-seminare. Weitere Tipps rund
um’s Energiesparen finden In-
teressierte unter
www.energieagentur-rsk.de.

Führerschein-Umtausch im Rhein-Sieg-Kreis
jetzt online möglich
Rhein-Sieg-Kreis (an). Das Stra-
ßenverkehrsamt des Rhein-Sieg-
Kreises bietet als eine der ersten
Kommunen in NRW die Möglich-
keit, den bisherigen nbefristeten
Führerschein online umzutau-
schen.
Wer das nutzen möchte, stellt
über die Internetseite des Rhein-
Sieg-Kreises einen Antrag und
bezahlt eine Gebühr elektronisch,
per Kreditkarte oder Giropay.
Man benötigt dafür ein biometri-
sches Passbild, ein Foto der eige-
nen Unterschrift und Fotos des
Personalausweises und des bis-

herigen Führerscheins (jeweils
Vor- und Rückseite).
„Sobald der neue Führerschein
vorliegt, bekommt die Inhaberin
oder der Inhaber eine Benachrich-
tigung“, so Harry Heidemann vom
Straßenverkehrsamt des Rhein-
Sieg-Kreises. „Mit dieser kann
man den alten Führerschein per-
sönlich zu den Öffnungszeiten des
Straßenverkehrsamtes gegen die
neue Fahrerlaubnis umtauschen.“
Das ist ohne eine vorherige Ter-
minreservierung möglich.
Hier geht es zum Online-Um-
tausch: rhein-sieg-kreis.de/fueh-

rerscheinumtausch
WichtigWichtigWichtigWichtigWichtig: Format und Qualität der
übermittelten Fotos müssen un-
bedingt den im Prozess hinterleg-
ten Vorgaben entsprechen, damit
unnötige Rückfragen und Verzö-
gerungen in der Bearbeitung des
Antrags vermieden werden kön-
nen. Umtausch des Führerscheins
ist Pflicht
„Bis zum 19. Januar 2033 müssen
die Inhaberinnen und Inhaber von
unbefristet ausgestellten Führer-
scheinen diese in einen befriste-
ten Karten-Führerschein umtau-
schen“, erklärt Harald Pütz, der

Leiter des Straßenverkehrsamtes
des Rhein-Sieg-Kreises. „Nur das
Dokument verliert seine Gültig-
keit, nicht aber die Fahrerlaub-
nis!“
Hintergrund ist eine EU-Richtli-
nie aus 2006. Die regelt u.a., dass
in EU-Mitgliedsländern neu aus-
gestellte Führerscheine befristet
werden müssen.
Die Umsetzung in deutsches
Recht erfolgte in einem ersten
Schritt zum 19. Januar 2013. Seit
diesem Tag werden Führerschei-
ne nur noch mit einer Gültigkeit
von 15 Jahren ausgestellt.

Damit es auch im Herbst rund läuft
Fahrrad winterfit machen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Nach der
großen Hitze kommt für viele
jetzt wieder die Zeit zum ent-
spannten Radfahren. Auch spä-
ter im Herbst spricht nichts da-
gegen, beispielsweise den Weg
zur Arbeit mit dem Fahrrad zu-
rück zu legen.
Ein paar Dinge sollte man dabei
allerdings beachten, damit man
auch in der dunkleren Jahres-
zeit gut und sicher ankommt.

Richtige KleidungRichtige KleidungRichtige KleidungRichtige KleidungRichtige Kleidung
Spezielle Fahrradkleidung
schützt vor Nässe: Regenjacke,
Regenhose und Regenschuhe
sollten auffällige Farben oder
Reflektoren haben, damit Au-

tofahrerinnen und Autofahrer
die Radelnden auch in der Dun-
kelheit sehen können.
Den Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahren
Die Lichtanlage muss funktio-
nieren! Sie sorgt einerseits
dafür, selber gut gesehen zu
werden; zudem hat man auch
bei schlechter Sicht wegen Wol-
ken, Regen oder Nebel den Stra-
ßenverkehr im Blick. Neben
Scheinwerfer und Rücklicht ge-
hören auch die Reflektoren an
den Pedalen und Speichen zu
einer funktionierenden Lichtan-
lage. Vor jeder Fahrt sollten die
Lichter überprüft werden.
Funktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige Bremsen
Wer im Regen fährt, sollte be-

denken, dass nasses Equipment
zu einem verlängerten Brems-
weg führt. Regelmäßiges kur-
zes Bremsen hilft, Felge oder
Bremsscheibe trocken und den
Bremsweg entsprechend kurz
zu halten.
Vorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht Rutschgefahr
Um Unfälle und Stürze im Herbst
zu verhindern, kann man den
regulären Reifendruck gering-
fügig verringern. Das führt dazu,
dass die Lauffläche des Reifens
vergrößert wird. So kommt es
zu einer besseren Bodenhaf-
tung. Dies macht sich vor allem
in Kurven bemerkbar. Außer-
dem sollte man große Pfützen
und Kanaldeckel am besten

umfahren und einen Bogen um
Fahrbahnmarkierungen, Kopf-
steinpflaster und Laub machen.
Hier ist die Rutschgefahr
besonders groß.

Hinweise für Besitzer vonHinweise für Besitzer vonHinweise für Besitzer vonHinweise für Besitzer vonHinweise für Besitzer von
E-Bikes und Pedelecs:E-Bikes und Pedelecs:E-Bikes und Pedelecs:E-Bikes und Pedelecs:E-Bikes und Pedelecs:
Wegen der niedrigen Tempera-
turen lässt die Leistungsfähig-
keit der Akkus und damit ihre
Reichweite nach. Besondere
Neoprenhüllen schützen exter-
ne Akkus vor Kälte und Nässe.
Werden E-Bike oder Pedelec
über einen längeren Zeitraum
nicht gebraucht, empfiehlt es
sich, die Akkus in der Wohnung
oder Garage zu lagern.
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur

In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt
Häuser mit kubischen Formen und
Flachdach auf. In ihrer Geradlinig-
keit erinnern sie an die Architek-
tursprache des Bauhauses. Ergänzt
durch exklusive Ausstattungs- und
Gestaltungsdetails wie eine große
Fensterfront oder eine Dachterras-
se stechen diese kubischen Häu-
ser in so mancher Nachbarschaft
eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Wal-
ter Gropius nicht nur architekto-
nisch prägend: schlichter Funktio-
nalismus und Rationalität sowie
die Kombination aus kunstvollen
Gestaltungsideen und standardi-
sierten Bauteilen aus seriellen Pro-
duktionsverfahren - eine Mischung,
die sich die Fertighausbranche bis
heute zunutze macht, um indivi-
duelle Häuser nach einem Setz-
kastenprinzip zu entwerfen. Dabei
wird der Setzkasten immer größer
und vielfältiger. „Die Bauhausar-
chitektur ist nur eine von vielen
Planungsgrundlagen, auf der Fer-
tighaus-Bauherren ihre persönli-
chen Wünsche und Vorstellungen
vom Traumhaus heute in die Tat
umsetzen können“, erklärt Fabian

Tews, Sprecher des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeit-
los ist“, glaubt Tews. Zum einen
könnten reduzierte kubische Ge-
bäudeformen einen willkommenen
Gegenpol zur Reizüberflutung und
Komplexität einer schnelllebigen
sowie weitreichend digitalisierten
und globalisierten Gesellschaft
darstellen. Zum anderen sei die
sachliche Bauhaus-Architektur für
viele Menschen Ausdruck von Indi-
vidualität und Stilsicherheit. „Auch
bei anderen Alltagsgegenständen
wie Autos, Möbeln oder Smartpho-
nes sind funktionale, möglichst
schnörkellose Designs beliebt“, so
der BDF-Sprecher. Wenn ge-
wünscht hätten Bauherren von Fer-
tighäusern zudem alle Freiheiten,
gezielt Akzente zu setzen mit indi-
vidueller Ausstattung, mit Formen,
Farben und Materialien oder mit
architektonischen Ergänzungen
wie einem Erker, einer Dachter-
rasse oder einem Carport.
Besonders einfach und komforta-
bel sind Fertighäuser für den Bau-
herrn, wenn er sich für eine schlüs-
selfertige Bauausführung entschei-

det. Laut einer
Umfrage unter
den BDF-Mit-
gliedsunterneh-
men werden fast
90 Prozent
schlüsse l fer t ig
oder in einem
weit fortgeschrit-
tenen Maß be-
zugsfertig ausge-
führt. „Auch das
passt in die heu-
tige Zeit, in der
viele Familien

„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individu-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individu-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individu-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individu-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individu-
alität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUSalität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUSalität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUSalität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUSalität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS

zeitlich immer stärker eingespannt
sind oder das Mehr an Komfort
besonders schätzen. Mit einem
schlüsselfertigen Holz-Fertighaus

kommen sie entspannt und pla-
nungssicher in ihrem individuellen
Traumhaus an“, schließt Tews.
(BDF/FT)



Wir in Alfter – 17. Jahrgang – Nr. 20 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – www.wir-in-alfter.de10

Attraktiver & cleverer Lüftungskomfort in der Küche
Dicke Luft und unangenehme Essens-
gerüche, die sich während des Ko-
chens und Bratens überall verteilen,
müssen nicht sein. „Dagegen helfen
effiziente Abluft- und Umluft-Lüf-
tungssysteme: Von der smarten, blick-
fangenden Design-Attraktion über
einer Kochinsel bis zu dezenten oder
fast völlig unsichtbar integrierten
Lösungen für Lifestyle-
(Wohn)Küchen“, so Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche e.V.
Forelle blau. Ein sehr würziger Ein-
topf oder Auflauf. Überbackene Zwie-
belsuppe. Scharf angebratenes
Fleisch. Käsefondue. Pizza Quattro
Formaggi. So köstlich das fertige
Gericht auch schmeckt, während des
Kochens, Bratens, Backens oder Gril-
lens und insbesondere danach soll
die Luft in der (Wohn)Küche wieder
geruchsfrei und angenehm frisch sein.
Das managen Dunstabzüge mit lei-
sen, sparsamen, leistungsstarken
und langlebigen Motoren plus einer
sehr effizienten Filtertechnik, sodass
die umgebenden Möbel vor Fett-/

Ölpartikeln und Dampfschwaden ge-
schützt sind und unangenehme Ge-
rüche aus der Luft entfernt werden.
Beispielsweise auch mithilfe optio-
naler Umluft-Hochleistungsfilter mit
ihrer sehr hohen Geruchsreduzie-
rung. Sie halten übrigens auch luft-
getragene Pollen zurück und deakti-
vieren Allergene im Filter, was für
alle Allergiker eine besondere Er-
leichterung ist. Oder wartungsfreie,
selbstreinigende Umluftfiltersyste-
me, die sich z. B. auf der Basis eines
thermokatalytischen Verfahrens re-
generieren und so für gute Luft sor-
gen. „Das Schöne an den neuen Lüf-
tungskonzepten ist darüber hinaus,
dass für jeden Lifestyle, jedes Haus-
halts-Budget und jede Raumgröße
etwas dabei ist“, sagt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. Das kann -
je nach persönlichem Einrichtungs-
und Lebensstil - ein Hingucker über
der Kochinsel in einer offenen Wohn-
küche sein wie z. B. eine attraktive
Insel- oder Deckenhaube mit Lift-
funktion. Neben einer effizienten
Lüftung und Geruchsbeseitigung zie-

hen sie aufgrund ihrer außerge-
wöhnlichen Optik schnell die Blicke
auf sich. Integrierte Effekt- und Am-
biente-Beleuchtungen unterstrei-
chen ihre Eigenschaft als ikonisches
Designobjekt. „Die zunehmende Ur-

banisierung und damit verbundene
Verdichtung in Ballungsräumen führt
dazu, dass Wohnräume in Zukunft
kleiner ausfallen“, konstatiert Vol-
ker Irle. Hier sind platzsparende,
funktionale Lösungen gefragt,

Prämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestat-Prämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestat-Prämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestat-Prämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestat-Prämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestat-
tet mit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept undtet mit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept undtet mit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept undtet mit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept undtet mit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept und
einem regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebels-einem regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebels-einem regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebels-einem regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebels-einem regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebels-
teuerung. (Foto: AMK)teuerung. (Foto: AMK)teuerung. (Foto: AMK)teuerung. (Foto: AMK)teuerung. (Foto: AMK)
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 4.590,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Terrassendach, inklusive 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inklusive dimmbarer LED-Spots - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Fenster und  
Haustüren
+ Geprüfte Sicherheit

+  Professionelle Beratung und Planung

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Hochwertige 

Qualität 

„Made in 

Germany“

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

beispielsweise dezente bis nahezu
unsichtbar integrierte Lüftungskon-
zepte: z. B. vollintegrierte Dunstab-
zugshauben, die flächenbündig in
einen Oberschrank über dem Koch-
feld eingebaut werden. Bei geschlos-
sener Möbelfront (mit Schranktür
oder praktischem Klappensystem)
sind sie nicht zu sehen - sozusagen
undercover. Erst bei Inbetriebnahme
werden sie sichtbar und zeigen dann,
was so alles in ihnen steckt. Zum
Kochen, Braten & Dünsten wird ein-
fach ihr eleganter Glasschirm mit
integrierter TouchControl-Bedie-
nung ausgeklappt und schon sind
Lüftung und Beleuchtung aktiviert.
Beim Zuklappen schalten sich die
vollintegrierten Dunstabzugshauben
dann wieder aus. Diese neuen Ein-
baumodelle können sich in Höhe,
Tiefe und Materialstärke flexibel den
jeweiligen Abmessungen der Kü-
chenmöbel anpassen. Und der Ober-
schrank lässt sich trotz flächenbün-
digem Einbau sogar noch nutzen, da
rechts und links vom Kamin Stau-
raum in Form von Ablagen zur Verfü-
gung steht. Sehr raffiniert: Die Dunst-
abzugshaube verbirgt sich unsicht-
bar in einem decken- oder wand-

hängenden Regalsystem. Es besteht
aus Modulen in wählbarer Höhe und
Breite. Die Regal-Module lassen sich
beliebig erweitern und anhand ei-
nes umfangreichen und integrierba-
ren Zubehörsortiments ganz auf den
persönlichen Bedarf abstimmen. Au-
ßerdem können sie - wie der Dunst-
abzug - mit integrierten LED-Leucht-
paneelen ausgestattet werden.
Wahlweise kühle, weiße oder wär-
mere Lichtnuancen sorgen dann für
die gewünschte Arbeits- oder Wohl-
fühlatmosphäre. Dies und mehr lässt
sich übrigens auch per App einstel-
len oder mit einem Sprachassisten-
ten. Einen sehr dezenten und effizi-
enten Lüftungskomfort bieten auch
Kochfelder mit integriertem Dunst-
abzug, die in verschiedenen Breiten
erhältlich sind, je nachdem wie viel
Platz zur Verfügung steht. Das muss
nicht viel sein (ab 60 cm), denn diese
2in1-Lösungen lassen sich auch in
kleinen Küchen realisieren. Mit so
einem Downdraftsystem erwirbt man
gleich zwei leistungsstarke Perfor-
mer in einem Einbaugerät: ein leicht
und intuitiv zu bedienendes Indukti-
onskochfeld mit einem Abzug, der
die Schwaden und Gerüche direkt

am Ort des Entstehens nach unten
absaugt. In offenen Wohnküchen sind
solche Planungen ebenfalls sehr be-
liebt, da Kochfeld und Abzug eine
kompakte Einheit bilden, die sich
überall einplanen lässt. „Ob Umluft-
oder Abluftbetrieb ist Geschmacks-
sache sowie abhängig von den ar-
chitektonischen Gegebenheiten,
baulichen Möglichkeiten und auch
vom Nutzerverhalten“, sagt AMK-
Chef Volker Irle. „Wir empfehlen,
sich in einem Küchenfachgeschäft,

Küchenstudio oder Möbelhaus mit
Küchenfachabteilung ganzheitlich
beraten zu lassen. So findet man
gemeinsam schnell zu seinem per-
sönlichen optimalen Lüftungskom-
fort.“ Beispielsweise in Form eines
außergewöhnlichen Designobjekts
an der Wand, Decke oder über einer
Insel. Als attraktive, jedoch eher de-
zente 2in1-Einheit (Kochfeld mit Ab-
zug). Oder clever unauffällig als voll-
integrierte Dunstabzugshaube im
Oberschrank. (AMK)
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Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/222485

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die
Sterbesakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pfer-
de Aggertal, Lohmar-Wahl-
scheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Öffentliche Bekanntgabe
des Beteiligungsberichts 2020 der Gemeinde Alfter
Der Rat hat den Beteiligungsbericht 2020 beschlossen. Nunmehr
soll dieser auch der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Der
Beteiligungsbericht 2020 liegt daher bis zur Fertigstellung des
Beteiligungsberichtes 2021
• montags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr
• dienstags und mittwochs von 8.00 bis 12.00 Uhr
• donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 Uhr
• freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr

im Rathaus der Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7, Zimmer 117, zur
öffentlichen Einsichtnahme aus.
Zudem ist er digital auf der Internetseite der Gemeinde Alfter
unter www.alfter.de / Rathaus & Politik / Haushalt & Finanzen
veröffentlicht.
Alfter, den 22.09.2022
gez. Dr. Schumacher
(Bürgermeister)

Grundsteuer-Reform:
Gemeinde Alfter ruft zur Abgabe auf
Ende Oktober läuft die Frist zur Ab-
gabe der Grundsteuererklärung ab.
Die Gemeinde Alfter appelliert an
alle Grundstückseigentümerinnen
und Grundstückseigentümer, die Er-
klärung zur Feststellung des Grund-
steuerwerts (Feststellungserklä-
rung) rechtzeitig bei ihrem Finanz-
amt abzugeben.
Die Grundsteuer gehört zu den
wichtigsten Einnahmequellen der
Gemeinde. Alle Einnahmen bleiben
direkt vor Ort. Mit ihnen finanziert
sie unter anderem den Bau und
Betrieb von Straßen, Schulen und
Kindergärten. Auch sportliche und
kulturelle Angebote sind auf die Ein-
nahmen aus der Grundsteuer an-
gewiesen.
Alle wichtigen Informationen finden
Eigentümerinnen und Eigentümer
unter wwwwwwwwwwwwwww.grundsteuer.grundsteuer.grundsteuer.grundsteuer.grundsteuer.nrw.nrw.nrw.nrw.nrw.de.de.de.de.de.....
Auch das Grundsteuerportal (Geo-
datenportal) zum Abruf wichtiger In-
formationen zum Flurstück, wie z.B.
Gemarkung, Bodenrichtwert oder
Grundbuchblattnummer, ist über die
Plattform zu erreichen. Die im
Grundsteuerportal hinterlegten
Daten geben den Stand der Infor-
mationen im Liegenschaftskataster
und den Bodenrichtwert der Gut-
achterausschüsse zum Stichtag 1.
Januar 2022 wieder. Eine Abfrage
im Vermessungs- und Katasteramt
ist daher nicht notwendig.
Darüber hinaus gibt es unter
www.grundsteuer.nrw.de Erklär-Vi-
deos und Klick-Anleitungen, die die

Eigentümerinnen und Eigentümer
durch die Formulare im Online-Fi-
nanzamt ELSTER leiten. Die Anlei-
tungen zeigen Schritt für Schritt das
Ausfüllen anhand von Beispielen
und können auch zum Nachlesen
heruntergeladen werden. Zudem
sind Check-Listen und ein umfang-
reiches FAQ mit Antworten auf die
häufigsten Fragen auf dem Portal
zu finden.
Für individuelle Rückfragen steht
eine Grundsteuer-Hotline Montag
bis Freitag von 9 bis 18 Uhr zur
Verfügung. Die Hotline des Finanz-
amts Sankt Augustin ist unter der
Telefonnummer 02241 242-1959 zu
erreichen.
Was Sie zur Feststellung des Grund-
steuerwerts wissen müssen: Für die
Entgegennahme und Verarbeitung
der Feststellungserklärungen sind
ausschließlich die Finanzämter zu-
ständig. Die Gemeinde Alfter ist da-
ran nicht beteiligt. Die Feststel-
lungserklärung ist bis zum 31. Ok-
tober 2022 bei dem zuständigen
Finanzamt abzugeben. Zuständig ist
das Finanzamt, in dessen Bezirk
der Grundbesitz liegt.
Für jedes Grundstück und jeden Be-
trieb der Land- und Forstwirtschaft
muss eine Feststellungserklärung
abgeben werden. Grundstücke sind
beispielsweise:
• unbebaute Grundstücke
• Wohngrundstücke (Einfamilien-

häuser, Zweifamilienhäuser,
Mietwohngrundstücke, Eigen-

tumswohnungen)
• betriebliche Grundstücke (ge-

mischt genutzte Grundstücke,
Geschäftsgrundstücke, Teilei-
gentum)

Im Mai und Juni haben Eigentümer-
innen und Eigentümer von Wohn-
grundstücken und land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben ein indi-
viduelles Schreiben ihres Finanz-
amts erhalten mit Daten und Infor-
mationen, die sie bei der Erstellung
der Feststellungserklärung unter-
stützen (wie z. B. das Aktenzeichen,
die Grundstücksfläche und den Bo-
denrichtwert). Diese Daten können
nach Prüfung auf Vollständigkeit
und Richtigkeit in die Feststellungs-
erklärung übertragen werden.
Sollten Bürgerinnen und Bürger das
Schreiben verlegt oder kein Schrei-
ben erhalten haben, können die Da-
ten auch im digitalen Grundsteuer-
portal abgerufen werden. Dies ist
erreichbar unter
www.grundsteuer.nrw.de. Ein Anruf
oder eine Abfrage dieser Daten bei
den Katasterämtern ist nicht nötig.
Für einfach gelagerte Sachverhalte
(unbebaute Grundstücke, Ein- und
Zweifamilienhäuser, Eigentums-
wohnungen) steht unter
wwwwwwwwwwwwwww.grundsteuererklaerung-.grundsteuererklaerung-.grundsteuererklaerung-.grundsteuererklaerung-.grundsteuererklaerung-
fuerfuerfuerfuerfuer-priv-priv-priv-priv-privateigentum.deateigentum.deateigentum.deateigentum.deateigentum.de eine ver-
einfachte elektronische Über-
mittlungsmöglichkeit (ohne ELS-
TER) für die Steuererklärung zur
Verfügung.
Weitere Möglichkeiten der

Abgabe:
• Online mit ELSTER:

www.elster.de
• Elektronisch über andere Soft-

ware-Anbieter, die diesen
Service anbieten.

• Über den Steuerberater.
• Nur in ganz besonders gela-

gerten Ausnahmefällen kann
eine Erklärung in Papierform
abgegeben werden.

Serviceangebote der Finanzver-
waltung:
• Ausführliche Informationen,

Check-Listen, Ausfüllanlei-
tungen für ELSTER und Erklär-
Videos zum Grundsteuerpor-
tal: www.grundsteuer.nrw.de

• Erklär-Videos auf YouTube:
www.youtube.com/c/Finanz-
verwaltungNRW

• Grundsteuer-Hotline unter
02241/242-1959 (Mo.-Fr. 9
bis 18 Uhr)

• Grundsteuerportal (Geoda-
tenportal): www.grundsteuer-
geodaten.nrw.de

Bis zum Ablauf des Kalenderjah-
res 2024 berechnen und erheben
die Kommunen die Grundsteuer
weiterhin nach der bisherigen
Rechtslage. Ab dem 1. Januar
2025 ist der neu festzustellende
Grundsteuerwert maßgeblich für
die zu leistende Grundsteuer an
die Städte und Gemeinden. So-
mit sind Grundsteuerzahlungen
nach neuem Recht ab dem 1. Ja-
nuar 2025 zu leisten.
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ADFC Fahrradklimatest in der Region gestartet -
Umfrage bis 30.11.2022
Wie fahrradfreundlich sind die
Städte der Region? Fühlen sich
die Radfahrer in Alfter, Wacht-
berg, Swisttal und Euskirchen, in
Siegburg, Troisdorf, Hennef, Nie-
derkassel und Königswinter si-
cher? Macht das Fahrradfahren
Spaß oder bedeutet es Stress?
Das alles und noch viel mehr will
der ADFC von den Radfahrern in
den 19 Kommunen des Rhein-
Sieg-Kreises wissen. Bis Ende
November läuft der ADFC-Fahr-
radklimatest 2022, gefördert vom
Bundesverkehrsministerium.
Abgestimmt wird im Internet. Auf

der Aktionsseite
www.fahrradklima-test.de gibt es
einen bundesweit einheitlichen
Fragebogen, den man bis zum 30.
November 2022 ausfüllen kann.
Beim Fahrradklimatest 2020 hat-
ten sich in der Region über 5700
Radfahrerinnen und Radfahrer an
der Bewertung beteiligt - 1800
mehr als 2018 und so viele wie
noch nie. In diesem Jahr könnten
es noch mehr werden. „Gerade
in den Coronajahren sind viele
Menschen auf das Rad umgestie-
gen, um schnell und gesund zur
Arbeit oder zum Einkauf zu fah-

ren“, so ADFC-Vorsitzende An-
nette Quaedvlieg. „Zugleich gibt
es in einigen Städten Fortschrit-
te beim Ausbau des Radverkehrs-
netzes, neue Abstellanlagen und
Mobilitätsstationen. Das ist wich-
tig, um den Radverkehr zu stär-
ken. Und es ist spannend zu wis-
sen, wie diese Maßnahmen ein-
geschätzt werden.“
In 27 gleichbleibenden Fragen
werden Sicherheit, Stellenwert
und Komfort des Fahrradver-
kehrs, sowie die Qualität der In-
frastruktur bewertet. Dazu kom-
men dieses Jahr fünf Zusatzfra-

gen zum Radfahren im ländlichen
Raum. Dabei geht es darum, ob
zentrale Ziele wie Schulen, Ein-
kaufsmöglichkeiten oder Arbeits-
stätten mit dem Fahrrad gut er-
reichbar sind, wie sicher sich die
Wege in die Nachbarorte anfüh-
len, ob für Pendler Fahrradpark-
plätze an Bahnhöfen vorhanden
sind und um die eigenständige
Mobilität von Kindern und
Jugendlichen.Die Ergebnisse der
ADFC-Fahrradklimatests 2012,
2014, 2016, 2018 und 2020 gibt
es auf
www.fahrradklima-test.de/karte.

Haus- und Straßensammlung
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. vom 15.10.2022 bis 30.11.2022
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
wie in jedem Jahr, so soll auch in
2022 eine Haus- und Straßen-
sammlung des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V.
durchgeführt werden.
Der Sammlungszeitraum beginnt
am 15. Oktober und endet am

30. November 2022. Die Kriegs-
toten starben durch Krieg und
Gewalt, also keinen normalen
Tod. Ihre Gräber sollen dazu bei-
tragen, den Lebenden die Folgen
kriegerischer Auseinanderset-
zungen vor Augen zu führen. Da
es immer wieder sehr schwierig
ist, Sammler zu finden, die diese

Arbeit unterstützen, wäre ich
dankbar, wenn Sie einen Teil der
Sammlung übernehmen würden.
Anmeldungen werden beim Fach-
gebiet 1.3 -Sicherheit und Ord-
nung- im Rathaus, Zimmer 3, Tel.
0228/6484-122 entgegengenom-
men. Gerade in einer Zeit, in der
Krieg und Gewalt in vielen Teilen

der Welt das tägliche Geschehen
immer noch beherrschen, kommt
der Kriegsgräberfürsorge eine
besondere Bedeutung als Arbeit
zur Mahnung für den Frieden zu.
Alfter, den 22.09.2022
Mit freundlichen Grüßen
Dr. Rolf Schumacher
Bürgermeister

Happy Hour im RSAG-Kompostwerk
in Swisttal-Miel ab 1. September
Donnerstagnachmittags Grünschnitt anliefern und dafür Kompost & Co. geschenkt bekommen
Die Happy Hour im RSAG-Kom-
postwerkt in Swisttal-Miel dürf-
te für viele Gartenbesitzende
interessant sein, denn wer als
Privatperson immer donners-

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

tags im Zeitraum vom 1. Sep-
tember bis 27. Oktober 2022
zwischen 14.30 und 16.30 Uhr
Grünschnitt anliefert, erhält
pro Anlieferung und Tag kosten-

los Humus, Kompost oder Blu-
menerde. Die RSAG hat sich
bewusst für den Donnerstag-
nachmittag als Zeitraum für die
Happy Hour entschieden, da

dann weniger Kundenverkehr in
Swisttal-Miel erwartet wird und
es tendenziell zu kürzeren War-
tezeiten kommt. Weitere Infor-
mationen unter www.rsag.de
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen hartnäckig

Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroau-
tos in Deutschland: Laut den auf
Statista veröffentlichten Zahlen
des Kraftfahrt-Bundesamtes
(KBA) wurden im Verlauf des Jah-
res 2021 rund 356.000 Pkw mit
reinem Elektroantrieb neu zuge-
lassen. Auch 2022 geht der Trend
weiter nach oben. Trotz des
Booms halten sich rund um E-
Autos einige Mythen hartnäckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schnel-
ler als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien,
auch der ADAC stellte dies zuletzt
fest. Verbaute Materialien wie
Kunststoffverkleidungen und -
abdeckungen im und am Auto er-
höhen die Brandintensität. Die
Antriebsart eines Autos spielt

dabei keine gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klima-
freundlicher als Verbrenner?
Darüber gibt es immer wieder
Diskussionen angesichts der be-
nötigten Ressourcen zur Herstel-
lung der Batterie bis zur Entsor-
gung des Fahrzeugs. Eine aktu-
elle Analyse des Bundesumwelt-
ministeriums zeigt, dass die Kli-
mabilanz von E-Autos besser
ausfällt als die von Verbrennern
- um bis zu 70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-
ger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mittele-
uropa wird in den kommenden
Jahren weiter ausgebaut. Vor al-
lem in den Niederlanden, in Skan-
dinavien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz
kann man jetzt schon problem-
los und schnell laden. Auch Län-
der wie Italien und Slowenien

haben aufgeholt. Allerdings
kommt es auch auf die geplante
Route an: Am besten orientiert
man sich an den Hauptverkehrs-
achsen und plant die Reise
entlang geeigneter Ladepunkte.
Ökostromanbieter wie LichtBlick
bieten klimaneutrale Tarife an -
damit können Reisende an über
200.000 öffentlichen Ladesäulen
in Europa zu einheitlichen Prei-
sen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über
den Umweltbonus den Kauf von
Elektroautos - mit bis zu 9.000
Euro Kaufprämie. Und je nach

Erstzulassung des E-Autos wer-
den bis zu zehn Jahre Kfz-Steuer-
Befreiung gewährt. Danach gibt
es immer noch eine Ermäßigung
von 50 Prozent. Vor allem aber
hat ein E-Auto weniger ver-
schleiß- und schadensanfällige
Teile als ein Verbrenner. Daher
sind die Kosten für Wartung und
Service im Schnitt 35 Prozent
geringer. Und was kaum jemand
weiß: Wer ein E-Auto besitzt oder
sich neu anschafft, kann dank der
THG-Quote eine Prämie von bis
zu 345 Euro jährlich kassieren,
unter www.lichtblick.de/e-mobi-
litaet gibt es mit einem Klick auf
„THG-Prämie sichern“ weitere
Infos. (djd)

Achtung: Gegenstände
auf der Fahrbahn

Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und Ohren
nicht, was so alles auf Deutsch-
lands Straßen herumliegt oder
verloren wurde. Die Liste der Ge-
genstände, die von den Straßen-
meistereien, aber auch von der
Polizei weggeräumt werden müs-
sen, ist ebenso lang wie zum Teil
kurios bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr: Da
sind den Verkehrsteilnehmern
nicht nur Auto- und Reifenteile,
Fahrräder oder andere Transport-
mittel im Weg. Ganze Schränke,

Möbelstücke unterschiedlichster
Art, Paletten sowie sonstige ver-
lorengegangene Ladungsbestand-
teile nicht unerheblicher Größe
tauchen ebenfalls auf Fahrbahnen
vor Kraftfahrern auf und provo-
zieren Bremsmanöver „auf der
letzten Rille“ oder im schlimms-
ten Fall Unfälle. Von Tierkörpern
und Baumstämmen ganz zu
schweigen.
Deshalb sind Autofahrer gut bera-
ten, immer ein wachsames Auge
auf mögliche Hindernisse zu ha-
ben und so zu fahren, dass sie

Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.
Foto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-o
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diesen gegebenenfalls noch recht-
zeitig ausweichen können. Das
gilt erst recht für Biker, für die
Gegenstände auf der Fahrbahn
eine noch viel größere Gefährdung
darstellen. Zudem sollten alle Ver-
kehrsteilnehmer grundsätzlich
immer dafür Sorge tragen, dass
sie nichts auf der Straße zurück-
lassen oder verlieren, was ande-
ren gefährlich werden könnte.
Das verlangt auch der Paragraf 32
der Straßenverkehrsordnung
(StVO). Demnach ist es verboten,
„die Straße zu beschmutzen oder
zu benetzen oder Gegenstände
auf Straßen zu bringen oder dort

liegen zu lassen, wenn dadurch
der Verkehr gefährdet oder er-
schwert werden kann.“ Verstöße
werden mit Bußgeldern bis zu 60
Euro geahndet und können - je
nach Schwere des Vergehens -
sogar einen Punkt in Flensburg
nach sich ziehen.
Was folgt nun daraus, wie hat
man sich zu verhalten, wenn man
selbst der Verursacher von Hin-
dernissen auf der Fahrbahn ist?
Und wie lässt sich verhindern,
dass einem Ladung verloren geht?
Letztere Frage ist relativ einfach
zu beantworten: Indem man pein-
lich genau darauf achtet, dass alle

transportierten Gegenstände
bestmöglich gesichert sind. Am
besten, man überprüft bei Pausen

unterwegs, dass die Ladung noch
stabil verankert und verschnürt
ist. (mid/ak-o)
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BEST OF SOUL AND GOSPEL
08.10.2022, Stadthalle Troisdorf

Seit 25 Jahren bereichert der
Soul und Gospelchor Living-
ospel die deutsche Kultursze-
ne. Zahlreiche Konzerte,
Stadtfeste, Fernsehauftritte,
und Gottesdienste wurden
durch das Powerensemble
gestaltet.
Nun freuen wir uns auf eine
Jubiläumsgala der Extraklas-
se. Künstler aus der Gospel
und Soulszene gestalten ge-
meinsam mit dem Livingos-
pel Chor eine unvergessliche
Gala. „Unser Motto lautet:
STAYING ALIVE“ sagt die Di-
rigentin Naomi Wien. Mit
dabei ist der charismatische
Soulsänger und Entertainer
Ammo: „Ich prophezeie dass
kein Auge trocken und nie-
mand still stehen oder sitzen
bleibt.“ Ein besonderes High-
light ist die herausragende
Gospelstimme Sonja LaVoice.
Sie ist seit fünf Jahren Teil
des Ensembles und gibt dem
Abend eine besonders schö-
ne Note. Zu der Formation ge-
hört eine erstklassige Soul-
band unter Leitung von Mi-
chael Aidoo. Mit dabei ist

auch der brasilianische Gitar-
rist Jonny von Freitas und der
venezolanische Percussionist
Rennis Mendosa. Letztere stand
bereits auf allen großen Welt-
bühnen. „Wir sind sehr dank-
bar, denn wir haben die Pande-
mie Phase sehr gut überstan-

den“, sagt Naomi, „wir freuen
uns so sehr auf die Jubiläums-
gala und laden alle Soul und
Gospelfans dazu ein.
Das wird ein unvergesslicher
Konzertabend.“
Das Konzert findet am
08.10.2022 um 19 Uhr, Einlass

18 Uhr in der Stadthalle in
Troisdorf statt.
Tickets gibt es in 3 Kategori-
en für 19.-, 23,- und 27,- Euro.
Karten gibt es in allen be-
kannten Vorverkaufsstellen,
über Eventim und an der
Abendkasse.

Anzeige
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STADTHALLE TROISDORF
Tickets: Kat.1: 27 € / Kat.2: 24 € / Kat. 3: 19 €

zzgl. Gebühren8.10.2022
Beginn 19 Uhr / Einlass 18 Uhr

WWW.BONNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 0228 - 50 20 10

WWW.KOELNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 0221- 28 01

W W W . E V E N T I M . D E
TICKETHOTLINE 01806 - 57 00 70

und an allen Vorverkaufsstellen  ·  www.livingospel.de

Michael Aidoo Renis Mendoza Naomi WienSonja LaVoice Amo Amoako Jonivon Freitas

LivinGospel
Best of Gospel and Soul

#stayingalive
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauft
Pelze, Schreib -/Nähmaschinen,
Abendgaderobe, Taschen, Krüge, Zinn,
Porzellan, Zahngold, Uhren, Münzen,
Schmuck, Silberbestecke, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Puppen, Tel.: 0163/
4572073

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel. 0177/
7381279, Fr. Koppenhagen

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton Tel.: 0163/
8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuhren,
Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr für Pri-
vat!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Die Hygienevorschriften halten wir ein.
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Vom Fan zum Verkaufsprofi
Direktvertrieb bietet zahlreiche Chancen für den Berufseinstieg und Nebenerwerb
Wer von einem Produkt selbst
rundum überzeugt ist, kann es
umso erfolgreicher auch ande-
ren anbieten. Der Weg vom Fan
zum aktiven Vertriebspartner ist
oft nicht weit. Die Begeisterung
für das Produkt, Sympathie für
das Unternehmen und attraktive
Verdienstmöglichkeiten sind die
drei wichtigsten Gründe für ei-
nen Einstieg in den Direktver-
trieb. Zu diesem Ergebnis kommt
eine aktuelle Marktstudie der
Universität Mannheim. Weitere
Erkenntnisse: Der Direktvertrieb
hat sich als krisenfest erwiesen,
schreitet bei der Digitalisierung
voran und bietet somit attrakti-
ve Einstiegschancen gerade auch
für Branchenneulinge.
Attraktiv als NebenerwerbAttraktiv als NebenerwerbAttraktiv als NebenerwerbAttraktiv als NebenerwerbAttraktiv als Nebenerwerb
Während die Zahl der Vertriebs-
partner von 932.000 in Vorjahr
auf 911.000 in 2020 leicht zu-
rückging, ist im selben Zeitraum
der Umsatz mit Kosmetik, Mode,
Haushaltsgeräten und mehr von
18,55 auf 18,72 Milliarden Euro
gestiegen. „Gerade in diesen
Zeiten wissen Verbraucher eine
persönliche Beratung besonders
zu schätzen“, erläutert Prof. Dr.
Florian Kraus, der Leiter der Stu-
die. „Somit erhöhten sich auch
die Einnahmen der zumeist ne-
benberuflich Tätigen.“ Als Zu-
satzverdienst oder auch zum
Wiedereinstieg nach einer Kin-
derpause eignen sich die Tätig-
keiten im Direktvertrieb

besonders. Schließlich können
die Vertriebsprofis ihre Zeit voll-
kommen frei und flexibel eintei-
len - gute Voraussetzungen, um
Beruf und Familie miteinander in
Einklang zu bringen. In einer
Selbstverpflichtung bekennen
sich etwa die Mitgliedsunterneh-
men des Bundesverbandes Di-
rektvertrieb Deutschland e. V. zu
einheitlichen Standards. Dazu
zählt unter anderem, dass sie
nicht verkaufte Waren zurück-
nehmen. Für Einsteiger bieten
die Unternehmen umfassende
Schulungen, finanzielle Risiken
gehen sie trotz der Selbststän-
digkeit nicht ein.
Digitales Digitales Digitales Digitales Digitales VVVVVerkaufen im erkaufen im erkaufen im erkaufen im erkaufen im TTTTTrendrendrendrendrend
Aus der Anforderung des Ab-
standhaltens hat die Branche
eine Tugend gemacht, berichten
die Autoren der Marktstudie wei-
ter. Wenn persönliche Kontakte
reduziert werden, sind Produkt-
präsentationen zum Beispiel per
Webcam eine erfolgreiche Alter-
native. Die eigene Küche oder
das Wohnzimmer werden zur Ver-
kaufsbühne, die Vertriebspartner
können ihre Tätigkeit somit noch
flexibler ausüben. Unter
www.direktvertrieb.de gibt es
mehr Details und die Möglich-
keit, sich über die verschiede-
nen Einstiegschancen zu infor-
mieren. Auch bei der Gewinnung
von Mitarbeitern sowie deren
Schulung hat die virtuelle Welt
an Bedeutung gewonnen. Ein

weiterer Trend: Nachhaltigkeit
wird immer wichtiger für die Bran-
che. In der aktuellen Marktstu-
die geben 91 Prozent der befrag-
ten Unternehmen an, sich bereits

mit diesem Thema zu beschäfti-
gen, von den Produkten selbst
bis hin zur nachhaltigen Optimie-
rung von Verpackungen.
(djd)

Gut beraten, auch mit Abstand: Digitale Technik gewinnt auch imGut beraten, auch mit Abstand: Digitale Technik gewinnt auch imGut beraten, auch mit Abstand: Digitale Technik gewinnt auch imGut beraten, auch mit Abstand: Digitale Technik gewinnt auch imGut beraten, auch mit Abstand: Digitale Technik gewinnt auch im
Direktvertrieb stark an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/GettyDirektvertrieb stark an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/GettyDirektvertrieb stark an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/GettyDirektvertrieb stark an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/GettyDirektvertrieb stark an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/Getty
Images/Kondoros Eva KatalinImages/Kondoros Eva KatalinImages/Kondoros Eva KatalinImages/Kondoros Eva KatalinImages/Kondoros Eva Katalin
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-
nes Getreide nicht denkbar. Zwi-

schen Bauer und Bäcker steht
deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist die-
ser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht
zwar das Naturprodukt Getreide

nach wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im Zeit-
alter von Automatisierung und Di-
gitalisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstechno-
loge Mühlen- und Getreidewirt-
schaft Fachrichtung Müllerei“.
Müller sein bedeutet, etwas Sinn-
erfülltes zu tun. Der Müller pro-
duziert das Mehl und legt das Fun-
dament für hochwertige regiona-
le Lebensmittel, die Genuss und
Gesundheit miteinander verbin-
den. Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-

nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die duale
Ausbildung ist ein guter Haupt-
oder Realschulabschluss, Abituri-
enten steht auch ein kürzeres du-
ales Studium offen. Infos gibt es
beim Bayerischen Müllerbund un-
ter www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prakti-
sche Arbeit in der Mühle beginnt
mit der Prüfung des angelieferten
Getreides im Labor. Beim Mahlen
selbst sind Mahlsteine und das
Mehlsäckeschleppen Vergangen-
heit. Stattdessen verfügen moder-
ne Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautomati-
scher Prozesssteuerung, den es
zu beherrschen gilt. Im Walzen-
stuhl wird das Getreide zu gro-
bem Schrot, körnigem Gries oder

Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den
Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer Müllerbund

Moderne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, den
es zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höft
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In eine grüne Zukunft
starten

Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-

terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.
Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas
Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standor-
te der Betriebe finden Schulab-
solventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)

Foto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-o

feinstem Mehl vermahlen, dann
gesiebt, gesichtet, verteilt und
abgepackt. Qualitätskontrolle,
organisatorische und kaufmänni-
sche Elemente gehören zum Mül-
lerhandwerk ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute
Bezahlung hoch. Zudem stehen
Müllern und Müllerinnen zahlrei-
che Karriereoptionen offen. So
kann man die Meisterschule be-
suchen und einen Abschluss als

Müllermeister machen oder an der
Technikerschule in Braunschweig
innerhalb von zwei Jahren die Ti-
tel „Meister“ und „staatlich ge-
prüfter Müllereitechniker“ erwer-
ben. Als letzter Schritt lässt sich
ein betriebswirtschaftliches Stu-
dium draufpacken, das fit macht
für alles rund um Finanzen, Mar-
keting und Personalwesen. Zudem
ermöglicht der Meisterbrief das
(Fach-)Hochschulstudium in vielen
technischen und ernährungswirt-
schaftlichen Fächern.
(djd)
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